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enforschung 
l r  Schweizer Gentech-Szene 
[ichstimmung, die Zahl der  Un-

[indungen nimmt zu. Dahinter 
fschung, deren Arbeiten die Her-

Wirtschaftlich interessanten Pro-
^ ^ ^ g ^ - ^ . i u ^ l i c h t .  Mit einem Gen-Dorf in 
^ ^ ^ p a r m a t i o n s a b e n d e n  und offenen La-
j&8gg$f  in Basel und Zürich und einer Aus-

>n Genf hat die Schweizer Forschung 
den «Tag der Genforschung» ge-

7 ^ ' ?um  ^ r e  Anliegen dem Volk näher zu 
p^>en> Dies wurde anhand konkreter Bespie-

.•ersucht. Im Gen-Dorf auf dem Berner Wai-
„.rvhausplatzetwa wurde Interessierten ein Ein­
blick in die gentechnische Herstellung eines 
Antikörpers gegen schwere Immunreaktionen 
bei Schwangeren gewährt. Dieses Beispiel war 
auch ein Thema der Medienkonferenz, an der 
Beda Stadler vom Institut für Immunbiologie 
der  Uni Bern und Florian Wurm vom Zentrum 
für Biotechnolgie der  ETH Lausanne den Weg 
von der Idee bis zum Produkt aufzeigten. Die 
Zusammenarbeit mit der  Industrie scheint gut 
zu klappen. Nach den Worten von Adrian Sigrist 
von Unitectra sind letztes Jahr 37 neue Gen-
tech-Firmen entstanden. Insgesamt waren in 
der  Schweiz im letzten Jahr laut Sigrist 117 Fir­
men vorwiegend und weitere 117 Firmen teil­
weise im Bereich Gentechnologie tätig. 1996 
waren es erst 65 respektive 112. Die meisten der 
sogenannten Start-up-Firmen sind in den Berei­
chen Pharmazeutika, Zellkultur und Bioelek­
tronik tätig. 

Rekrutenschule 
20 oder 24 Wochen 
BERN: In der Armee XXI soll die Rekruten­
schule 20 oder 24 Wochen dauern, gefolgt von 
sechs oder sieben Wiederholungskursen von je 
20 Tagen. Diese Konkretisierungen bisheriger 
VBS-Pläne gab am Freitag Generalstabschef 
Hans-Ulrich Scherrer bekannt. Man plane, die 
Grundausbildung in der  Armee XXI nicht mehr 
auf Stufe Zug, sondern auf Stufe der verstärkten 
Kompanie abzuschliessen. Deshalb werde die 
RS von heute 15 Wochen künftig wieder länger. 
«Sechs Monate sind aber  die oberste Grenze», 
erklärte Scherrer in einem Interview mit der 
«Basler Zeitung». Mit de r  verlängerten RS wer­
de bereits die Hälfte de r  Dienstdauer von ins­
gesamt 300 Tagen geleistet. Zusammen mit den 
Wiederholungskursen hätte der Soldat seine 
ganze Dienstpflicht dann im Alter von etwa 28 
Jahren geleistet, so der Generalstabschef wei­
ter. Bis zum Alter von etwa 32 Jahren blieben 
die Soldaten aber noch in Reserveformationen 
eingeteilt. Die rund 200 000 Personen starke Ar­
mee XXI brauche mehr Berufspersonal, be­
kräftigte Scherrer im Interview. Die Obergren­
ze für Berufsleute liege aber bei 7000. Und: 
«Nach heutigen Erkenntnissen wird die Armee 
XXI insgesamt kaum mehr als 5000 bis 6000 Be­
rufs- und Zeitsoldaten umfassen», so der Gene­
ralstabschef. Heute gehören der Schweizer Ar­
mee rund 3500 Berufsleute an. 

«Tages-Anzeiger»: 
Chefredaktion komplett 
ZÜRICH: Die Chefredaktion des «Tages-An-
zeigers» ist wieder komplett. Der neue Chefre­
daktor Philipp Löpfe hat vier Personen in sein • 
Führungsgremium berufen: Thomas Rüst, Urs 
Buess, Fredy Wettstein und Roger Köppel, wie 
die TA-Media am Freitag mitteilte. Der  48-
jährige Rüst, der zuletzt USA-Korrespondent 
war, ist für die Ressorts Ausland und Stadt/Re­
gion Zürich zuständig. Buess, 47 Jahre alt, ist seit 
1998 Inlandchef; Inland und Politik sind auch 
seine Spezialthemen. Der  49-jährige Wettstein 
ist Sportchef von «Tages-Anzeiger» und «Sonn­
tagszeitung», von 1989 bis 1997 gehörte er be­
reits der Chefredaktion an. Und der 35-jährige 
Köppel leitet als Chefredaktor «Das Magazin». 
Als Chefredaktor ist Löpfe auch Mitglied der 
Geschäftsleitung der TA-Media AG. 

32 Feuerwehrleute absolvieren Atemschutz-Kurs in Schaan 

Mitglieder der Gemeinde- und Betriebsfeuenvefiren besuchen in Schaan den Einführungskurs f ü r  Atemschutzgeräte-Träger. Während vier Tagen lernten die 
32 Feuerwehrler unter der Leitung von Kurskommandant Major Felix Büchel, wie mit Pressluftatmern umgegangen wird und wo sie eingesetzt werden. Ein­
geteilt in vier Klassen mit den Lehrern Horst Meier mit Magnus Büchel, Beat Marxer, Markus Biedermann und Arno Marxer wurde anhand theoretischer 
und praktischer Beispiele gelernt, wie beispielsweise in einer brennenden Tiefgarage ein Feuer gelöscht wird und auch Menschen gerettet werden. In  einem 
Brand-und Übungsbunker am Büchserberg begaben sich die Lernenden, mit Pressluftatmer und Brandschutzkleidung ausgerüstet, in bis 450 Grad Celsius 
heisse Räume, um dort z u  beobachten, was geschieht, wenn nicht gelöscht wird und wie sich der Rauch entwickelt. Auch verschiedene Löschversuchsarten 
wurden geübt. (Bilder: bak) 

VERANSTALTUNGEN 

Ornithologische 
Exkursion am 1. 
Mai in Balzers 
BALZERS: Naturliebhaber halten 
sich den 1. Mai traditionell frei für 
für die alijährliche ornithologische 
Exkursion des OV Balzers. Alle In­
teressierten treffen sich morgens 
um 6 Uhr  beim «Roxy», und zwar 
bei jeder Witterung. Von dort wan­
dern wir in verschiedenen Gruppen 
den «Altä Bach» entlang zur Säga 
und weiter zum Lawenawerk. Den  
Flüchtlingsweg entlang geht e s  
dann wieder zurück zur Foxera, wo  
«Lothar» im vergangenen Winter 
ganz bös sein Unwesen trieb. Die 
sanfte Steigung im letzten Ab­
schnitt der  Exkursion nehmen wir 
im Wissen, dass uns Günther und 
seine Helfer voller Tatendrang zu 
einem währschaften Zmorga-Halt 
beim Balzner Allmeind-Stall er­
warten. Die Rückkehr zum Aus­
gangspunkt ist frei und nicht mehr  
geführt. 

Die Exkursions-Strecke ist nicht 
streng; sie sollte auch von weniger 
GeUbten leicht zu bewältigen sein. 
Nach Experten-Aussagen erwartet 
uns eine interessante Vogel- und  
Pflanzenwelt, für die wir uns gerne 
Zeit nehmen möchten. Exkursi­
onsleiter sind Georg Wille, Bernd 
Wurster, Hanno Meier, Kurt Roh­
rer  und Hanspeter Frick. Wir freu-

i. i.'ij - n 
en uns auf Ihren zahlreichen Be­
such. 

Ornithologischer Verein Balzers 

Allgemeinbildung 
füfr Erwachsene 
SCHAAN:, Die Kursreihe «Grund­
wissen» ,beginnt auch in diesem Jahr 
wieder .jind behandelt zehn ver­
schiedene Themen der Allgemein­
bildung, an je  fünf Kursabenden. 
Grundwissen ist ein Kurs im Bau­
kastensystem. Er vermittelt einen 
Querschnitt durch folgende The­
menbereiche: Psychologie, Politik, 
Geschichte,Theologie, Recht, Philo­
sophie, Biologie, Literatur, Kunst 
und Musik..  

Der Kurs soll dazu beitragen, 
dass trotz Spezialisierung und Wis­
senszuwachs eine gemeinsame Ba­
sis unserer Bildung erhalten bleibt. 
Sicher kann Allgemeinbildung im 
vollen Sinne des Wortes nicht mehr 
geleistet; werden. Aber die ur­
sprüngliche Zielsetzung der Allge­
meinbildung - über persönliche 
und fachliche Grenzen hinaus den 
Überblick zu suchen - ist auch oder 
gerade lifuie von grosser Bedeu­
tung. Grqnctwissen ist ein Kurs für 
alle. Für Renschen ,  die noch Fra­
gen halÄn, die Verantwortung 
spüren, die ihren Horizont erwei­
tern wollen. 

Der Intensivkurs umfasst 50 Kurs-
einheiten|die ab  29. August jeweils 
um 18.00 ü h t  am Dienstag im Haus 
Stein-Egejfta in Schaan stattfinden. 

Veranstaltet von der  Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta. Genauere 
Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 
232 48 22. Anmeldeschluss ist der 
30. April. (Eing.) 

Vortrag von 
Dr. Bruno Stanek 
im GZ Resch 
SCHAAN: A m  Dienstag,den 2. Mai 
20 Uhr  ist Dr. Bruno Stanek Gast im 
Gemeindesaalzentrum Resch. Er ist 
ein erfahrener Experte in Fragen 
der  Raumfahrt. In seinem multi-
media-unterstützten Vortrag wird 
e r  auf die Aktualitäten, welche die 
Raumfahrt derzeit prägen, einge­
hen. Wie über den Aufbau der 
Raumstation ISS, das ehrgeizige 
Projekt eines einstufigen Shuttle, 
die neuen Ideen zu bemannten 
Marsexpeditionen, auch der Mond 
wird nicht vergessen, nachdem an 
dessen Polen abbaubares Wassereis 
gefunden worden ist. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Ausführungen 
wird aber bei der  derzeit laufenden 
Sondermission zum ersten umkreis­
ten Planetoiden liegen, von wo die 
ersten Resultate gezeigt werden. 
Die Kleinplaneten sind für die Erde 
z.T. wichtiger geworden als z. B. die 
schon viel länger bekannten Haupt­
planeten, weil sie den Gang der 
Erdgeschichte bereits früher mehr­
mals ganz fatal beeinflusst haben, 
und das auch in Zukunft wieder tun 
können. Auch die sensationellen 

Resultate der Jupitersonde Galileo 
werden vorgestellt. Zum Schluss des 
Referates können Fragen gestellt 
werden. Dr. Stanek wird auch einige 
CDs für Interessenten bei sich ha­
ben, welche noch weiter in die Welt­
raumtechnologie oder Planetologie 
eindringen wollen. (Eing.) 

Erlebniswelt Erde 
SCHAAN: A m  Samstag, den 13. 
Mai findet von 9.00 bis 17 Uhr  ein ; 
Weiterbildungstag für Spielgrup-
pen-Leiterinnen und interessierte 
Eltern statt. Umweltbewusstes Ver­
halten ist auch ein Ziel in der Spiel­
gruppenerziehung. Die Kinder sol­
len mehr über die Zusammenhänge 
der Natur erfahren, was sie schützt, 
schont und pflegt. Die Mutter Erde 
sorgt für alle: Pflanzen, Tiere und 
Menschen, und sie bietet den Kin­
dern einen phantastischen Spiel­
raum. Einen Tag lang werden wir 
Spielgruppen-Leiterinnen und -Lei­
ter  das Element Erde mit allen Sin­
nen lustvoll entdecken, erfühlen, 
begreifen durch Spiele, Geschich­
ten, Bauen, Malen und Gestalten. 
Wir werden Ideen für unsere Spiel­
gruppentage sammeln und austau­
schen. 

Die Referentin, Ulli Jäger-Ger­
lich, ist Mutter zweier erwachsener 
Söhne, langjährige Spielgruppenlei­
terin, Paar- und Familienberaterin 
und Supervisorin. Veranstaltet von 
der  Erwachsenenbildung Stein-
Egerta. Mit Voranmeldung. (Eing.) 

R E K L A M E  

Am Samstagabend, 
den 29. April 2000,20.15 Uhr, 
im Gemeindesaal Mauren  ̂
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Gesamtleltung:Markus Muther * •  
.Am Klavier; K  1 

GltarresRaimundlöffizner . 
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Frühjahrs-Konzert 
des gemischten Chors, GVK Schaanwald > 
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Das Konzertprogramm enthält interes-
, sante Chorlieder aus dem Mittelalter: , i • t t . ' * , < ) f ; < v 
. Zur Hauptsache ist die Neuzeit mit* * 

Unterhaltsamer fypek-,. Pop--; Gospejs-; 

odê SpirituaMVIüsjkji/eiWtep̂ V l̂' Vi 
Anschliessend Zauberei u n d1 ^ '  
Tanzmusik. 
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